
 
Zl.: 86/2009 

V E R O R D N U N G 

 

des Bürgermeisters der Marktgemeinde Böheimkirchen über das Verbot der Anbahnung und der 

Ausübung der Prostitution an bestimmten Orten innerhalb des Gemeindegebietes der 

Marktgemeinde Böheimkirchen. 

 

Aufgrund des § 5 Abs. (1) des NÖ Prostitutionsgesetzes, LGBl. 4005-2, wird im eigenen 

Wirkungsbereich der Gemeinde verordnet: 

 

§ 1 

 

Die Anbahnung und die Ausübung der Prostitution sind in den nachstehend angeführten 

Straßenzügen und den angrenzenden Gebäuden des Gemeindegebietes der Marktgemeinde 

Böheimkirchen verboten. 

 

Untere Hauptstraße, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 172/2 bis zur 

westlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. .41/1 

Marktplatz, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 40 bis zur westlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. .39/1. 

Obere Hauptstraße, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 34 bis zur westlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 397/2. 

Neustiftgasse, von der südlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 54/2 bis zur nördlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 538/1. 

Hainfelder Straße, von der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 68/1 bis zur südlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr.143. 

Passauer Straße, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 148/6 bis zur westlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 147/6. 

Mühlbergweg, von der westlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 70/2 bis zur östlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 70/6. 

Aufeldstraße, von der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 948/3 bis zur südlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 953/2 und Richtung Westen bis zur westlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes 156/1. 

Josef Bauer Straße, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 80/5 bis zur 

westlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 172/4. 

Am Neubau, von der östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 173/4 bis zur westlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 173/10. 

Neubaugasse, von der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 69/4 bis zur südlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 175/4. 

Michael Führer Straße, von der westlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes .183 bis zur 

östlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 1/1 (KG. Hinterberg). 

Hochfeldstraße, von der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes .47 bis zur südlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 224/2. 



Florianigasse, von der nördlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 51/1 bis zur südlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. .115. 

Stockhofstraße, von der südlichen Grundstücksgrenze des Grundstückes 273 bis zur nördlichen 

Grundstücksgrenze des Grundstückes Nr. 459/12. 

 

Die Verbotszonen sind in der Kopie der Grundbuchsmappe im Maßstab 1:2.500, orange schraffiert 

eingezeichnet. 

Die Plandarstellung (Beilage A) bildet einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung und liegt 

bei der Marktgemeinde Böheimkirchen, Rathaus, während der Amtsstunden zur Einsichtnahme auf. 

 

§ 2 

 

Wer die Prostitution entgegen den Bestimmungen des § 1 anbahnt oder ausübt. 

begeht eine Verwaltungsübertretung und wird nach § 6 des NÖ. Prostitutionsgesetzes,  

LGBl. 4005, bestraft. 

 

§ 3 

 

Diese Verordnung tritt mit dem, dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag 

in Kraft. 

 

 

Böheimkirchen, 8. Juni 2009 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

Helmut Gabler 

 

 

 

 

Angeschlagen am:  08. Juni 2009 

Abgenommen am: 23. Juni 2009 

 

 

        Der Bürgermeister: 


